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B. Verordnungen, Verfügungen und Bekanntmachungen 
der Bezirksregierung 

Bekanntmachungen

Bekanntmachung über die öffentliche Auslegung des Luftreinhalte-
plans für den Bereich des Ruhrgebiets – Teilplan Ost – gemäß § 47 
Abs. 5, 5a Bundes-Immissionsschutzgesetz S. 393

Inhalt:

571.  Luftreinhalteplan Ruhrgebiet
– Teilplan Ost –

Bekanntmachung
über die öffentliche Auslegung des

Luftreinhalteplans
für den Bereich des Ruhrgebiets – Teilplan Ost –

gemäß § 47 Abs. 5, 5a Bundes-
Immissionsschutzgesetz

Bezirksregierung Arnsberg  Arnsberg, 15. 10. 2011 
53.8817 - LRP Ruhr Ost 

Die Bezirksregierungen Arnsberg, Düsseldorf und 
Münster haben zur Minderung der Feinstaub- und 
Stickstoffdioxidbelastung im Ruhrgebiet für den 

– Teilplan Ost (Regierungsbezirk Arnsberg) mit den 
Städten Herne, Bochum, Dortmund,

– Teilplan West (Regierungsbezirk Düsseldorf) mit 
den Städten Duisburg, Essen, Mülheim an der Ruhr, 
Oberhausen und 

– Teilplan Nord (Regierungsbezirk Münster) mit den 
Städten Bottrop, Gelsenkirchen, Gladbeck, Herten, 
Recklinghausen, Castrop-Rauxel 

für ihren jeweiligen Zuständigkeitsbereich Teilpläne 
des Luftreinhalteplans Ruhrgebiet aufgestellt. 

Rechtsgrundlage für die Aufstellung des Luftreinhalte-
plans ist § 47 des Bundes-Immissionsschutzgesetzes 
(BImSchG) in Verbindung mit der 39. Verordnung zur 
Durchführung des Bundes-Immissionsschutzgesetzes 
(Verordnung über Luftqualitätsstandards und Emis-
sionshöchstmengen – 39. BImSchV). Danach müssen 
die zuständigen Behörden einen Luftreinhalteplan 
aufstellen, der konkrete Maßnahmen zur Reduzierung 
von Schadstoffen vorsieht, wenn die durch die Rechts-
verordnung festgelegten Immissionsgrenzwerte ein-
schließlich festgelegter Toleranzmargen überschritten 
werden. 

Nach der 39. BImSchV gilt für Feinstaub (PM10) im 
Jahresmittel ein Grenzwert von 40 μg/m3; der zulässi-
ge Tagesmittelwert von 50 μg/m3 darf darüber hinaus 
nur an maximal 35 Tagen im Kalenderjahr überschrit-
ten werden. Dem für Stickstoffdioxid (NO2) für das 
Jahr 2010 verbindlich einzuhaltenden Grenzwert von 
40 μg/m3 durfte bis zum Erreichen dieses Zieljahres 
noch eine Toleranzmarge zugerechnet werden, die sich 
jährlich um 2 μg/m3 reduziert. Für das Jahr 2009 ergab 
sich dadurch ein noch zulässiger Wert von 42 μg/m3. 

C. Rechtsvorschriften und Bekanntmachungen
anderer Behörden und Dienststellen

Bekanntmachung des Jahresabschlusses des Zweckverbandes „Natur-
park Rothaargebirge“ 2009 S. 394 – Aufgebote der Sparkasse Bochum 
S. 395 – Kraftloserklärung der Stadtsparkasse Gevelsberg S. 397 – Auf-
gebot der Sparkasse Hattingen S. 397 – Aufhebung einer Verlusterklä-
rung der Sparkasse Soest S. 397 – Aufgebot der Sparkasse Sprockhövel 
S. 397 – Aufgebot der Sparkasse Witten S. 397
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Auslöser für die Aufstellung dieses Luftreinhalteplans 
sind qualifi zierte Messungen und Berechnungen des 
Landesamtes für Natur, Umwelt und Verbraucher-
schutz NRW (LANUV). Auf Grund der Ergebnisse ist 
davon auszugehen, dass ohne Schadstoff reduzierende 
Maßnahmen die gesetzlichen Grenzwerte auch in zu-
künftigen Jahren nicht eingehalten werden können. 
Bereits in den Bezugsjahren 2009 und 2010 war der 
zulässige NO2-Grenzwert (40 μg/m3) – 2009 einschließ-
lich der erlaubten Toleranzmarge (42 μg/m3) – in vielen 
Bereichen des Ruhrgebietes überschritten. Auch der 
Grenzwert für PM10 wurde 2009 und 2010 in einigen 
Bereichen überschritten. Damit sind die Bezirksregie-
rungen gesetzlich verpfl ichtet, einen Luftreinhalteplan 
zur Reduzierung der Luftschadstoffbelastung (Fein-
staub + Stickstoffdioxid) aufzustellen. 

Die im Luftreinhalteplan festgelegten Maßnahmen 
müssen verursachergerecht und verhältnismäßig sein. 
Sie sind darauf auszulegen, die Luftqualität dauerhaft 
unterhalb der gesetzlich zulässigen Grenzen zu hal-
ten. 

Die drei Teilpläne 

-  Ost (Bezirksregierung Arnsberg)  

-  West (Bezirksregierung Düsseldorf)  

-  Nord (Bezirksregierung Münster) 

ergänzen sich aufgrund der übergreifenden Ortsstruk-
turen im Ruhrgebiet räumlich zu einer Gesamtdarstel-
lung des 

Luftreinhalteplans Ruhrgebiet
(LRP Ruhr)

Die Teilpläne, hier der Teilplan Ost, enthalten als we-
sentliche Maßnahmen die Festlegung einer Umweltzone 
auf der Grundlage der 35. Verordnung zur Durchfüh-
rung des Bundes-Immissionsschutzgesetzes (Verord-
nung zur Kennzeichnung der Kraftfahrzeuge mit gerin-
gem Beitrag zur Schadstoffbelastung – 35. BImSchV) 
sowie weitere industriell und verkehrlich wirkende 
Maßnahmen. Außerdem werden Maßnahmen der Er-
tüchtigung von Fahrzeugfl otten der öffentlichen Hand 
und des Öffentlichen Personennahverkehrs sowie ver-
kehrsplanerische und städteplanerische Maßnahmen 
aufgeführt. 

Mit dieser Bekanntmachung wird entsprechend den 
Anforderungen des § 47 Abs. 5 a BImSchG die Öffent-
lichkeit über das Inkrafttreten und die öffentliche Aus-
legung des fertiggestellten Luftreinhalteplans Ruhrge-
biet, Teilplan Ost, informiert. 

Die Darstellung des Ablaufs des öffentlichen Beteili-
gungsverfahrens sowie die Gründe und Erwägungen 
auf denen die getroffenen Entscheidungen beruhen, 
sind in Kapitel 5.5 und 5.6 des Luftreinhalteplans ent-
halten. 

Der Luftreinhalteplan Ruhrgebiet tritt am 15. 10. 2011 
in Kraft. 

Die Bekanntmachung und die Pläne werden ab dem 
15. 10. 2011 auf der Homepage der drei Bezirksregie-
rungen veröffentlicht. 

Bezirksregierung Arnsberg:   www.bra.nrw.de  

Bezirksregierung Düsseldorf:   www.brd.nrw.de  

Bezirksregierung Münster:   www.brms.nrw.de  

Der Teilplan Ost wird außerdem in der Zeit vom 17. 10. 
2011 bis 31. 10. 2011 öffentlich ausgelegt und kann 

bei den nachfolgenden Stellen zu den genannten Zeiten 
eingesehen werden: 

Stadt Dortmund  montags bis mittwochs
– Umweltamt – 8.30-12.00 / 13.00-15.00 Uhr
Raum 324  donnerstags
Brückstraße 45  8.30-12.00 / 13.00-17.00 Uhr 
44135 Dortmund  freitags
 8.30-12.00 Uhr 
und nach Vereinbarung 
(Telefon: 0231-5025657) 

Stadt Bochum montags bis mittwochs
Technisches Rathaus 8.00-16.00 Uhr  
– Stadtplanungs- und donnerstags  
Bauordnungsamt – 8.00-18.00 Uhr  
Zimmer 1:0:210   freitags
Hans-Böckler-Straße 19 8.00-15.00 Uhr
44787 Bochum 

Stadt Herne montags bis donnerstags  
– Fachbereich Umwelt – 8.00-16.00 Uhr  
Raum 110   freitags  
Bahnhofstraße 120   8.00-13.00 Uhr  
44629 Herne  
und nach Vereinbarung  
(Telefon: 02323/162842)  

Bezirksregierung Arnsberg montags bis donnerstags  
– Dezernat 53 –  8.30-12.00 / 13.30-16.00 Uhr  
Raum 349   freitags  
Seibertzstraße 1   8.30-12.00 / 13.30-15.00 Uhr  
59821 Arnsberg  
und nach Vereinbarung  
(Telefon: 02931/82-2166)  

Im Auftrag:

gez. K. Schmidt

(610) Abl. Bez. Reg. Abg. 2011, S. 393

572.  Bekanntmachung
des Jahresabschlusses des Zweckverbandes 

„Naturpark Rothaargebirge“ 2009

Zweckverband Meschede, 5. 10. 2011
Naturpark Rothaargebirge
35/84-05/1

I.  Feststellung des Jahresabschlusses des Zweckver-
bandes Naturpark Rothaargebirge für das Haus-
haltsjahr vom 1. 1. 2009 bis zum 31. 12. 2009

Aufgrund § 18 des Gesetzes über kommunale Gemein-
schaftsarbeit – in der Fassung der Bekanntmachung 
vom 1. 10. 1979 (GV. NRW S. 621), zuletzt geändert 
durch Gesetz vom 12. 5. 2009 (GV. NRW S. 298) – in 
Verbindung mit den §§ 78 ff. der Gemeindeordnung 
für das Land NRW – in der Fassung der Bekanntma-
chung vom 14. 7. 1994 (GV. NRW S. 666), zuletzt geän-
dert durch Gesetz vom 30. 6. 2009 (GV. NRW S. 380) 
– hat die Verbandsversammlung des Zweckverbandes 
„Naturpark Rothaargebirge“ in ihrer Sitzung am 7. 7. 
2011 den von der Rechnungsprüfung des Hochsauer-
landkreises testierten Jahresabschluss für das Haus-

Rechtsvorschriften und
Bekanntmachungen anderer
Behörden und DienststellenC
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haltsjahr 2009 einschließlich Anhang und Lagebericht 
festgestellt.

Die Rechnungsprüfung des Hochsauerlandkreises hat 
den am 29. 6. 2011 unterzeichneten Bestätigungsver-
merk wie folgt erteilt:

 „Bestätigungsvermerk des Abschlussprüfers

 Es wurde geprüft, ob die Geschäfte des Zweckver-
bandes „Naturpark Rothaargebirge“ mit der erfor-
derlichen Sorgfalt und in Übereinstimmung mit 
den gesetzlichen Bestimmungen und der Zweckver-
bandssatzung geführt wurden. 

 Die durch die Rechnungsprüfung getroffenen Fest-
stellungen, die sich auf die Darstellung des durch 
den Jahresabschluss unter Beachtung der Grund-
sätze ordnungsmäßiger Buchführung vermittelten 
Bildes der Vermögens-, Schulden-, Finanz- und Er-
tragslage wesentlich auswirken, wurden im Jahres-
abschluss korrigiert. 

 Über die in dem vorliegenden Bericht getroffenen 
Feststellungen hinaus hat die Prüfung keine Be-
sonderheiten ergeben, die nach hiesiger Auffassung 
für die Beurteilung der Ordnungsmäßigkeit der Ge-
schäftsführung von Bedeutung sind. 

 Insgesamt lässt sich feststellen, dass der Jahresab-
schluss 2009 – bestehend aus Bilanz, Ergebnis- und 
Finanzrechnung nebst Anhang und Lagebericht – 
unter Beachtung der Grundsätze ordnungsmäßiger 
Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen 
entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und 
Ertragslage des Zweckverbandes „Naturpark Rot-
haargebirge“ vermittelt.

II. Bekanntmachung des Jahresabschlusses 2009 
des Zweckverbandes Naturpark Rothaargebirge 

Der Jahresabschluss des Zweckverbandes Naturpark 
Rothaargebirge für das Haushaltsjahr vom 1. 1. 2009 – 
31. 12. 2009 wird gem. § 18 Abs. 1 des Gesetzes über 
kommunale Gemeinschaftsarbeit i. V. m. § 96 Abs. 2 
GO NRW wie folgt öffentlich bekannt gemacht:

Siehe Bilanz auf Seite 396

Die öffentliche Auslegung des Jahresabschlusses ist 
gemäß § 18 Abs. 1 des Gesetzes über die kommunale 
Gemeinschaftsarbeit nicht erforderlich.

gez. Dr. Schneider

Verbandsvorsteher

(783) Abl. Bez. Reg. Abg. 2011, S. 394

573.  Aufgebot der Sparkasse Bochum

Der Gläubiger der Sparurkunde (ZuwSpar7J) Nr. 
304 114 606 hat das Aufgebot beantragt.

Aus diesem Grund wird hiermit die Sperre des Gutha-
bens angeordnet.

Der jetzige Inhaber der von der Sparkasse Bochum 
ausgestellten Sparurkunde Nr. 304 114 606 wird hier-
mit aufgefordert, binnen drei Monaten, spätestens in 
dem am 16. 1. 2012, 10.00 Uhr vor dem unterzeich-
neten Sparkassenvorstand anberaumten Aufgebots-
termin seine Rechte unter Vorlage der Sparurkunde 

anzumelden, widrigenfalls die Kraftloserklärung der 
Sparurkunde erfolgen wird.

W 75/11

Bochum, 30. 9. 2011

Sparkasse Bochum

Der Vorstand

L. S. gez. 2 Unterschriften

(89) Abl. Bez. Reg. Abg. 2011, S. 395

574.  Aufgebot der Sparkasse Bochum

Der Gläubiger des Sparbuches Nr. 346 063 746 hat das 
Aufgebot beantragt.

Aus diesem Grund wird hiermit die Sperre des Gutha-
bens angeordnet.

Der jetzige Inhaber des von der Sparkasse Bochum 
ausgestellten Sparkassenbuches Nr. 346 063 746 wird 
hiermit aufgefordert, binnen drei Monaten, spätestens 
in dem am 16. 1. 2012, 9.00 Uhr vor dem unterzeich-
neten Sparkassenvorstand anberaumten Aufgebotster-
min seine Rechte unter Vorlage des Sparkassenbuches 
anzumelden, widrigenfalls die Kraftloserklärung des 
Sparkassenbuches erfolgen wird.

R 73/11

Bochum, 30. 9. 2011

Sparkasse Bochum

Der Vorstand

L. S. gez. 2 Unterschriften

(89) Abl. Bez. Reg. Abg. 2011, S. 395

575.  Aufgebot der Sparkasse Bochum

Der Gläubiger des Sparbuches Nr. 312 034 523 hat das 
Aufgebot beantragt.

Aus diesem Grund wird hiermit die Sperre des Gutha-
bens angeordnet.

Der jetzige Inhaber des von der Sparkasse Bochum 
ausgestellten Sparkassenbuches Nr. 312 034 523 wird 
hiermit aufgefordert, binnen drei Monaten, spätestens 
in dem am 16. 1. 2012, 9.30 Uhr vor dem unterzeich-
neten Sparkassenvorstand anberaumten Aufgebotster-
min seine Rechte unter Vorlage des Sparkassenbuches 
anzumelden, widrigenfalls die Kraftloserklärung des 
Sparkassenbuches erfolgen wird.

G 74/11

Bochum, 30. 9. 2011

Sparkasse Bochum

Der Vorstand

L. S. gez. 2 Unterschriften

(89) Abl. Bez. Reg. Abg. 2011, S. 395
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576.  Kraftloserklärung 
der Stadtsparkasse Gevelsberg

Das am 6. 6. 2011 aufgebotene Sparkassenbuch Nr. 
30 802 755 wird hiermit für kraftlos erklärt.

Gevelsberg, 27. 9. 2011

Stadtsparkasse Gevelsberg

Der Vorstand

gez. 2 Unterschriften

(49) Abl. Bez. Reg. Abg. 2011, S. 397 

577.  Aufgebot der Sparkasse Hattingen

Wir bieten das Sparkassenbuch mit der Kontonummer 
306 575 838 hierdurch auf. 

Der Inhaber des Sparkassenbuches muss innerhalb 
von 3 Monaten seine Rechte unter Vorlage des Spar-
kassenbuches geltend machen. Nach Ablauf dieser 
Frist wird das Sparkassenbuch für kraftlos erklärt.

Hattingen, 30. 9. 2011

Sparkasse Hattingen

Der Vorstand

(57) Abl. Bez. Reg. Abg. 2011, S. 397

578.  Aufhebung 
einer Verlusterklärung der Sparkasse Soest

Das Sparkassenbuch Nr. 303 561 229 der Sparkasse 
Soest wurde vom Gläubiger als verloren gemeldet. Die 
Urkunde wurde wiedergefunden.

Soest, 4. 10. 2011

Sparkasse Soest

Der Vorstand

(47) Abl. Bez. Reg. Abg. 2011, S. 397

579.  Aufgebot der Sparkasse Sprockhövel

Das von der Sparkasse Sprockhövel ausgestellte Spar-
kassenbuch Nr. 36 034 486 ist verloren gegangen.

Der Inhaber des Sparkassenbuches wird hiermit aufge-
fordert, innerhalb von drei Monaten seine Rechte unter 
Vorlage des Sparkassenbuches geltend zu machen, da 
sonst das Sparkassenbuch für kraftlos erklärt wird.

Sprockhövel, 4. 10. 2011

Sparkasse Sprockhövel

Der Vorstand 

gez. Unterschrift

(61) Abl. Bez. Reg. Abg. 2011, S. 397

580.  Aufgebot der Sparkasse Witten

Das Sparkassenbuch mit der Nummer 314 543 745, 
ausgestellt von der Sparkasse Witten, wurde als verlo-
ren gemeldet.

Es ergeht hiermit die Aufforderung an den Inhaber des 
Sparkassenbuches, binnen drei Monaten seine Rech-
te unter Vorlage des Sparkassenbuches anzumelden, 
da andernfalls das Sparkassenbuch für kraftlos erklärt 
wird.

Witten, 30. 9. 2011
dro

Sparkasse Witten

Der Vorstand

gez. Maasche    i. A. gez. Imming

(71) Abl. Bez. Reg. Abg. 2011, S. 397
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